
M'« E3. Freitag den KG März KOOO.

Z. ^«. « (:t) K u n d m a ch u n g. Nr. 3U57.
Die k. k prio. südl. Staats-, lombardisch-venetianische und zentral-italienische Eisenbahn

Gesellschaft hat zur Erleichterung des Verkehrs nachfolgende Aenderungen des Gebühren-Tarifes
für die südliche Staatsbahn ddo. l . Jänner I t tW bewilliget, welche vom l5», März ldjUtt
als Special Sätze in Wirksamkeit treten, und zwar:

für die Beförderung von Milch und Eiern

als <3ilgur

Gebühr pr.Zollztt.
und pr. Meile

für cilie E>Ufcr>nin̂
l'i« i l l M. lü l ' .^M.

Kreuzer

Milch und Eier verpackt . 3 5 j 3
Leere Retourgefäßc . . . 2 tt ^ 2

Die allgemeine und besondere Versicherungs-
Gcbühr wird ganz nach dem allgemeinen Tarife
eingehoben. Die leeren Gefäße und Behält-
nisse müssen, um obige Tarifsermäßigunq zu ge-
nießen , innerhalb drei Tagen nach ihrem Ein-
langen zurückgesendet werden.

für die Beförderung von Eiern

als Fracht

Gebühr pr. Zollztt.
mit) pr. Mrile

Eier verpackt l.7
Leere Retourgefäße, wenn sie
^ bei de> Abgabs-Station mit-

tclstNetoul schein aufgegeben
! werden I.?

Die Auf- und Ablade-, dann Versichcrungs-
gebühren werden nach den Bestimmungen des all-
gemeinen Tarifes eingehoben.

Die Retourscheine werden von jener Station
ausgefolgt, bei welcher die Gefäße in vollem
Zustande abgegeben werden und sind für die
^Dauer von 3 Monaten giltig.

Milch- und Eier-Sendungen werden nur gegen Entrichtung der Vahngcbührcn bel der
Aufgabe angenommen, ^ _ _ ^ _ ^

Für die Beförderung von Schwefel als Fracht.

Gebübren fur einrn
Zollzcnltisr u. sine Meile

Kreuzer

Schwefel unverpackt bei voller Wagenladung von wenigstens 8« Zollztr. 1.7
Die Auf- und Ablade-, dann Versichcrungsgebühren werden nach den Bestimmungen des

allgemeinen Tarifes cingchoben.
Die Bahnanstalt übermmmt keine Haftung für die Schäden, welche durch den unver-

packten Zustand der Sendungen entstehen können.

Für die Beförderung von Leichen
per Mei le

5i^^lgn^l^ls Fracht
ft. > kr. > fi7s kr7

Für Eine Leiche 4 ^ — l 5l>
Bei Aufgabe von mehreren Leichen für jede folgende in demselben Wag- !

gon beförderte Leiche 2 — , —
Für ein Fuhrwerk, welches eine'Leiche'enthält . . . . . . . 5 50 2 —

>',. , s ' ^ von mehreren Leichen für jede folgende, auf dasselbe Fuhr- ^
werk geladene Leiche . . . . . . . . . . . . . . . 2 — I —

nacb d ' . ^ " l ^ Fuhrwerk selbst sind die Auf- und Ablade , dann die Versicherunqsgebühren
m i s V n i / , " " " " ' ' " ^ " ^ ' N' ' V l - zu entrichten. Ferner hat das hohe k. k. Finanzministerium

n ^ n ^ / ^ ' " ° " ' 7 - ^ ' b rua r l. I ,
l u n ^ n , welche ebenfalls mtt , 5 . März lStttt in Wirksamkeit treten, zu genehmigen geruht:

Tarif Nr. ««».
- . . s ^. .. E i l g ü t e r .

d m , ' ^ ^ " ' ^ " ^ fegenden Zusatz: ^ Für voluminöse Gegenstände, d. i. für solche,
oclen Gewicht per Kubikfuß weniger als l5. Zollpf. beträgt, wird die doppelte Gebühr eingehoben-!

T a r i f N r . KV.
^ . Pretiosen und Ba r sch a fte n.
Hleser Tarif enthält folgende Fassung:

^ ' i einem Werthe von <> bis :w«> si für jeden Theilbetrag von lM> si, pr. Meile . . tt.8 kr.
uel.'er 3<M bis ',<,<»<> fl. j^r jeden Theilbetrag bis 5,M» fl. pr. Meile 2.4 kr.
uever .»MW fl. sur jeden w e i t e r e n Betrag bis !UM> fl. pr. Meile 3.2 kr.

u. s. w , >̂ ' ^
Tarif Nr. ^ I I .

<.>. L e b e n d e s V i e h . l . K a t e g o r i e .
. Die bisherige Fassung dieses Tanfes w i r d , wie fo lgt , richtig gestellt:

^ per österr. Meile

si. ! ^ l st- l!-.

für ein einzelnes Stück — '<<« — <̂»
" 2 Stücke - «0 , 2<j
» 3 » — 77, l 5»0
" l » — !>l> , n l l
" ' ' >> l 0 5 2 ltt
» ^ bis zu 1<» Stücke l 2« 2 ^ t t

Venn mehr als IU Thiere auf ein Mal versendet werden, pr. Scück — i >2 — 2^
^edes Stück Vieh dieser Kategorie, welches im Wagen liegend verführt

werden muß >i 1... > ,1 . . - — ! »0 , ! U<>
Was hiemit zur ö'ffeutlicken Kenntniß gebracht wird.
Von der Betriebs .Direktion der südlichen Staarüeisenbah,^ Wien am l i . März !8<w.

Z. 95. n (2) Nr. 3^^^372.
Zu besetzen ist die provisorische Einnehmer.-

stelle bei dem k. k. Hilfszollamte in Cattinara
in der X . Diä'tcnklasse, dem Gehalte jährlicher
7»25> st. ö, W. , dem Genusse einer freien Woh-
nung oder des systemmäsiigen Qüartiergeldes
und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer
Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentlrten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der Kenntnis; der italienischen
Sprache, der abgelegten Prüfungen, insbeson-
dcrs jener aus dem Zollverfahren und der Wa-
renkunde, der Kautionsfähigl'.'it und unter An:
gäbe, ob und in welchem Grade sie mit Finanz-
Beamten des steicr. illyr.-küstenl. Finanz-Verwal-
tungsgebietes verwandt oder verschwägert sind,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde binnen 4
Wochen bei dem k. k. Hauptzollamte in Trieft
einzubringen.

K. k Finanz-Landes-Direktion. Graz am
4 März >8<W.

Z. !><». » (2) Nr. l524.

K u n d m a ch u n g

von Verzehrungssteuer-Pachtversteigcrungen.
Von der k, k. Finanz-Bezirks-Direktion in

Triest wild hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die EinHebung der Verzehrungs-
steuer vom Verbrauche des Weines, Mostes
und Fleisches in den nachstehend benannten po-
litischen Ortsgemcinden, und zwar:

l . Dolina im Bezirke Capodistria
'/. Nakla » „ Sessana
3. Sessana „ „ „
4. Sgonico „ „ „
5. Komm „ „ Komen

auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom
l2. Mai «559 und des Tarifes für die Orte
der l l l . Tarifsklasse, auf die Dauer von ein
einhald Jahren, nämlich vom l . Ma i lKW
b is3 l . Oktober l k t t i , im Wege der öffentlichen
Versteigerung verpachtet wird.

! Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird für die Gemeinde
1. Dolina
2. Nakla am 27 März l8 lw
». Sessana

? 5 ° " " " am 25. März 15605. Sgoinco "
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Triest
vorgenommen, und wenn die Verhandlung an
dem für jede Gemeinde festgesetzten Taqe nicht
beendigt werden sollte, in der weiters zu be<
stimmenden und bei der Versteigerung bekannt
zu machenden Zeit fortgesetzt werden.

2. Der Ausrufspreiö ist bezüglich der Vere
zehrungsstcuer und des dcrmaligen außerordent-
lichen Zuschlages zu derselben vom Verbrauche
des Weines und Mostes für die Gemeinde
1. Dolina mit dem Iahrcsbetrage von 3«l> fl.
2. Nakla » » » » i:j35 »
: l . Sessana » » » » :^9^.', »
4. Komen » » » » l<j:ti) „
5» Sgonico » » » »» 24?i> »
u. bezüglich des steuerpsiichtigen Fleischverb. a.lches

:»<l l mit dem Iahresbetragc von l?U si.
all 2 » >> » » Ni.) ^
><l! »! >, » » » 7'^» >,
<u! i » » » » !>lil^ »
iu! 5 » « » n 2t i l l »

sl)hln ll<l l mit dem Gesammtbetrage von 5i5<> si.
inl 2 „ « ^ „ »5<l<> »
N'l 3 >> „ „ „ 4<l^«' »
.ill ^ ., „ » » '><><'? »
.'><l."' » „ « >> 2 ? " " »

österreichische Währung besiinlint.
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3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Goschen mid der Landes-
verfassung zu derlei Geschäften geeignet ist.

Für jeden Fall sind hievon diejenigen aus-
geschlossen . welche wegen eines Verbrechens zu
einer Strafe verurtheilt wurden, oder welche
in eine kliminalgerichtliche Untersuchung verfal-
len sind, die bloß aus Abgang rechtlicher Be-
weise aufgehoben wurde.

Minderjährige Personen, dann kontrakts-
brüchige Gefällspächtcr werden zu der öizitalion
nicht zugelassen, eben so auch diejenigen, welche
wegen Schleichhandels, oder einer schweren Ge-
fällsübertretung in Untersuchung gezogen und
entweder gestraft oder aus Mangel an Bewei«
sen von dem Strafverfahren losgezahlt wurden,
und zwar die Letzteren durch sechs, auf den
Zeitpunkt der Uebertretung oder, wenn dieser
nicht bekannt ist, der Entdeckung derselben fol-
gende Jahre.

4 Wer an den Wersteigerungen Theil neh'
men w i l l , hat den dem zehnten Theil des Aus-
rufspreises gleichkommenden Betrag von
1. n'mfzig fünf Gulden für die Gemcmde Dolma
2. einhundert fünfzig Gulden „ „ ,, Nlikla
3. vierhundert sechzig acht « „ „ „ Sessiina
4. zweilumdcrt »> » « ,, Äomen
6. zweihundert siebzig drei ,, ,, ,, » Sgmuco
in Barem oder in k. k. Staatspapieren, welche
nach den bestehenden Vorschriften berechnet und
angenommen werden, oder mittelst Reul-Hypo-
thek als Vadium der Lizitations-Kommission
vor dem Beginne der Feilbietung zu übergeben.
Nach beendigter Lizitation wird bloß der vom
Bestbletcr erlegte Betrag zurückbehalten, den
übrigen Lizitanten aber werden ihre Vadien zu-
rückgestellt.

5. Es werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustigen angenommen.

Derlei Anbote (welche dermal dem Stempel
von 3tl Neukrcuzcrn für den Bogen unterliegen)
müssen jedoch mit dem Vadium belegt sein, den
bestimmten Preisbetrag sowohl in Ziffern als
auch mit Buchstaben ausgedrückt enthalten, und
es darf darin keine Klausel vorkommen, die
mit den Bestimmungen der gegenwärtigen An-
kündigung und mit den übrigen Pachtbeding-
nisscn nicht im Einklänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte, auf deren Außen-
seite der Name der Gemeinde, für welche offe-
rirt wi rd, zu bemerken ist, müssen zur Ver
ineidung willkürlicher Abweichungen von den
Pachtbcdingnissen verfaßt sein, wie folgt:

»Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
,,der Verzehrungssteuer und des dermaligcn außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben von (hier
„ist das Pachtobjekt genau nach dieser Lizita-
»tions.'Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit
»von . , b i s . . »8 den Pachtschilling von . . fl.
» . . Nkr., sage . . si- . . Nkr. östcrr. Wahr.,
„mit der Erklärung an, dasi mir die Lizitations-
»und Pachtbedingnisse, denen ich mich unbedingt
»unterziehe, genau bekannt sind, und ich für
»den vorstehenden 'Anbot mit dem beiliegenden
»zchnpcrzenticzcn Vadium von . . si. . . Nkr,
»österr. Währung hafte.«

Datum
Unterschrift, Charakter

und Wohnung des Offercnten
Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-

tation bei dem Vorsteher der k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktion in Trieft
1. bczügl. d. Gemeinde Dolina
2. » ' » » Nakla b. 27. März l8<iU
3. » » » Sessana
"- » » >' Komen ^ 2 5 » »
5. >, » » Sgonicoj
versiegelt zu überreichen und werden, wenn Nie-
mand mehr mündlich lizitiren w i l l , ei öffnet und
bekannt gemacht, worauf dann die Abschließung
mit dem Bestbietcr erfolgt.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.
Schriftlich? Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und schriftliche Anbot
auf den gleichen Betrag, so wird dem Ersteren
der Vorzug gegeben, bei gleichen schriftlichen
'Anboten entscheidet die Verlosung, welche so-
gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
l!lzttations - Kommission vorgenommen werden
wird.

<i. Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines Andern llzitirt, muß sich mit einer ge-
richtlich legalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizitationskommission ausweisen und ihr dieselbe
übergeben.

7. Wenn Mehrere in Gesellschaft lizitiren,
so haften sie zur ungetheilten Hand, d. h. Alle
für Einen und Einer für Alle, für die Erfüllung
der übernommenen Kontrakts-Verbindlichkeiten.

8. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höhern Genehmigung, und es ist der
Lizitationsakt für den Bestbieter durch seinen
Anbot, für die k. k. Finanz ^ Verwaltung aber
von der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

9 Der Elsteher wird mit Beginn der Pacht'
Periode durch die k. k. Finanz-Behorde in das
Pachtgeschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Slcherstellung seines Pacht-
schiNingeS längstes binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtoersteigerung den vierten Theil des für
ein Jahr bedungenen Pachtschillinges als Kau-

tion in Barem oder in öffentlichen Obligationen
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Er-
lages bekannten börfenmäßigen Kurswerthe, oder
in Staatöanlehenslosen von den Jahren ll<39
und »^54, die ebenfalls nach dem Kur^verthe,
jedoch nicht üder lhren Nenmverth angenommen
werden, oder in einer, von der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion annehmbar beftmdenen Prag-
matikal-Hypothek zu erlegen, beziehungsweise
das Vadium bis auf dieftn Betrag zu ergänzen.

»9 Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Nattn nachhinein, am letz-
ten Tage eines jeden Monates, und wenn die»
ser ein Sonn - u»d Feiertag ist, am voraus-
gehenden Werkrage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei
der k k Finanz-Bezirks-Direktion Trieft, sowie
bezüglich der Gemeinde
1. Dolina bei dem k. k. Zollamte St . Anna;
2. Nakla bei dem k. k. Steueramte in Sessana;
3. Sessana » » » » » >>
4. Sgonico » >> » » » »
5. Komen » » » » » »
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen,
und solche werden auch bei der Lizieation den
Pachllustige» vorgelesen wcrden.

Von der k. k. Finanz Beznks-Direklion.
Trieft am 3 März l8«<>.

Z. 9 l . a (2) Nr. ,44,
Straßenbau Lizitations Kundmachunst.

Wegen Uebernahme der auf den Reichsstraßen des Adelsderger k k. Baubezirkes für
das Verwaltungsjahr »869 mit dem Erlasse der löblichen k. k. Landesbaudirektion vom 29.
Februar !8t t9, Z. 4393, zur Ausführung genehmigten KonservationS- und Nekonstruktions-
bauten nebst Lieferung des Straßenbauzeuges wird die Minuendo-Versteigerung bei dem löbl.
k k Bezirkäamte in Adelsberg am 28. März l^litt von 9 bis l2 Uhr Vormittags abgehal-
ten und die Ausbietung nach den einzelnen Bauobjekten vorgenommen werden, als:

^ Auf dem Fiskalpreis

^ Stra- B a u o b j e k t e öwr. W ^ .

Kjwzuge , ^ f t . 1 ^ 1

1 Rekonstruktion zweier Durchlässe im Distanz-Zeichen I V D l und !V^>4 29 l > 72
2 ^ Rekonstruktion der Leistenmaucr in Adelsberg im D.-Z. V l l l 9 1 und >

^ V l l j , 2 !55 ,5
3 . " Rekonstruktion der Lcistenmaucr am Smolevoberge im D.-Z. V l l l j l 5

" bis l X ^ l l ! 9 t5
4 Herstellung eincS gepflasterten Seitenrigols in Adelsberg im D . -Z .

V l ^ 2 3 28 ! 5»
5 Konservirung der Rakitnik-, Seuze- und Peteline - Brücke im D.-Z. !

^ <^5 t t , l^l 2 und l j» '> 3«3 92
<l 3 Herstellung eines neuen Durchlasses im D. -Z. 0^4-5, beim Kreuz

3 vor Nakitnik 114 «5
7 ^ ) Rekonstruktion der verfallenen Leistenmauer im D . - Z ( ) D - l bei

Huditsch und ()^l-2 bei Saloch 45<» 55
8^ Rekonstruktion des gewölbten Durchlasses im D,-Z. ( ) ^ » - » 2 ^ , - ^

^ «cl .^nlNl l l 256 5,9
9 " Rekonstruktion des Durchlasses im D.-Z. ( ^ l : l - ! l in Lositze . . 24» ! 22

IU .Q 3ickonstruktion des Durchlasses im D.-Z. H l 4 - l 5 vor Wippach . 98 l 6
N W Rekonstruktion der Leistenmauern im D.-Z. O^i -^ am Rebernihaberge 479 ^ 52
»2 ^ Rekonstruktion der Leistenmauer im D.-Z. l^ j - i in S t . Veiler Ebene 2NU j 40
l<t ^ Rekonstruktion der Stütz- und Parapetmauern im D. -Z . H l 3 - l 4 !

»- am Gazhkabache 3 l t t ! 7 l
14 . ^ Rekonstruktion der .̂'eistenmaucr im D.-Z l l j l l - l 2 beim Sapuscha-Vach 25» 2'«!
»5 O Bei- und Aufstellung von 83 Stück Randsteinen in verschiedenen !

Distanzen, vom D.-Z. (^0 bis l D ,82 «0
,« ^ Herstellung cineS Durchlasseä im D.-Z. V I l z l5 bis V l l l D bei

3 Mersnik « l9 83
»7 « Erweiterung des Engpasses im Orte Zell im D.-Z V l l j l - 2 . . 253 47
18 ^ Erweiterung der Fahrbahn im D.-Z. V l l j l 5 bis VUl j t t bei Merönik l l w , 93
19 ^ Bei- und Aufstellung von <i5> Stück Randsteinen in der Strecke von >

Z D.-Z. V)2 bis V l l j 3 U,7 ^ 2!i

20 sammt- Anschaffung des neuen Straßenbauzeugeö 358 68
licke

Zu dieser Versteigerungsverhandlung werden
Unternehmungslustige mit dem Beisahe einge-
laden, daß Jeder/ der für sich oder als legal
Bevollmächtigter für einen Andern lizitiren wil l ,
das 5°/^ Vadium des Fiskalpreises von dem
Objekte, für welches ein Anbot beabsichtiget
wird, vor dem Beginne der Verhandlung zu
Handen der Vcrsteigerungs Kommission zu er-
legen oder sich über den Erlag desselben bei
irgend einer öffentlichen Kassa mit dem Üeg-
schcine auszuweisen hat.

Schriftliche, nclch Vorschrift des § 3 der
allgemeinen Baubedingnisse verfaßte, mit dem
5'/o Reugelde belegte Offerte, worin das Anbot,

wenn solches auch für alle Bauobjekte gcst^
werden sollte, dennoch für jedes Objekt spezi^
ohne jedem Vorbehalte, einer Ausnahme od^
Bedingung mit Ziffern und Buchstaben anzusetz^
ist, werden bis zum Beginne der mündlich^
Versteigerung angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubcdin^
nisse, so wie auch die sonstigen Bauakten ""
Pläne können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden bei dem gefertigten k. k, Baubezil'k^
amte und am Lizitationstage bei dem löbliche"
k. k. Bezirköamte in Adelsberg eingesehen werde^

K, k. Baubezirköamt Adelöberg am N», M^s
»8W.
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Z. 87. a ( y Nr. ,28
Limitations - Kundmachung.

M i t Verordnung der löblichen k, k. Baudirektion ddo. '.!). Fcbruar l8UU, Nr. ^31 i , wurden

Gelr.

2 Ve«enstan> , ^ « , .
^ ft. i kr.

Auf der Wiener - Straße: !
1 Konservation dcr Brücke an der Feistritz im D.-Z. Hl5 bis ll^N, im Betrage von 495 83
2 dto. des Durchlasses bei Depelsdorf im D,-Z. l^) l l l detto l . ' i l ^ l
:̂  Rekonstruktion detto beim Kompale, D.-Z. illzs) <j detto 2»<j5»
4 dto, detto in der Ortschaft Kompale, D.'Z. l l l j « -7 dctto .'!4<> Nl
5 dto. der Flügelmauer beim 2. Kanal vor Kraxen, D.-Z. i H ? « detto l:N 5»̂
ft dto. des Durchlasses vor Kraxen, im D.-Z, l l l ^ i> detto :5i^'»2
7 Konservation bei dem Durchlasse, im D-Z , l l l ^ l i j l ^ , beim Hrcn detto ^«»l »<j
8 .Rekonstruktion des Durchlasses beim Schuscha, im D.-Z i l ^ l 4 l 5 detto 25,'^^ti
î  dto. der 2. Stützmauer in Ternava, im D , Z . l l l ^ ^ 4 detto l4!> 4?

U» dto. der eingestürzien Stützmauer ob dem l . gewölbten Durchlässe ob !
Petelinek, im D.-Z. lV^?-« , im Betrage von N!^!

< l Herstellung einer neuen Wandmauer vor B t , Oswald, D.-Z. l V ^ l I 14, im Betrage von 3<j."> <i4
I'<i Aufstellung von neuen Geländern m verschiedenen Distanz-Zeichen, detto l«<j 25
13 Bei- und Aufstellung von Randsteinen in mehreren Strecken vom Distanz-Zeichen

l l l ^ 5 bis ^ 5 - l i , im Betrage von 208 25
Auf der Triester-Straße: !

14 Konservation an dem Durchlässe, im D.-Z. O^l-2, an der Ausmü'ndung dcr Gra-
discha-Durchfahrt, im Betrage von 26l l i l

Auf der Loibler-Straße: ^
15 Herstellung von neuen Geländern im D.-Z. 0 ^ 5 bis l ) l l , im Betrage von 245 27

Auf der Agramcr - Straße:
Ui Beischaffung der nothwendigen Vrückenstreil für die Nannbrücke, im Betrage von l«8 —
l7 3iekonstruktion der ausgebauchten Wandmauer, im D.-Z. 0 ^ 5 « detto NW »9

genehmiget, und die Ausführung im Limitations-
wege angeordnet.

Die dießfä'llige Verhandlung wird bei dem
löblichen k. k Bezilksamtc Umgebung Laibacb
am 2<i. März d I . stattfinden und Vormit-
tags um ;> Uhr beginnen, zu welcher Erste-
hungslustige mir dem Beisatze eingeladen wer̂
den, dasi

1. Die Ausbietung nach der obigen Reihen-
folge in Bausch und Bogen mit den bezüglichen,
einzeln ausgewiesene» Beträgen vorgenommen
und die höhere Ratifikation des erzielten Lizi-
tations-Resultates in jedem, somit auch in dem
Falle''in Vorbehalt genommen w i rd , wenn der
Anbot mit dem Fiskalpreise gleich, oder unter
demselben ist.

2. Vorausgesetzt w i l d , jedem AnbotsteUer
sind zur Zeit der Üizitation nicht allein die all-
gemeinen Bedingnisse der Ausführung öffentli-
cher Bauten, sondern auch die speziellen Ver-

hältnisse und Bedingungen des auszuführenden
Baues, deren Befolgung der Ersteher in seine
Verpflichtung übernimmt, vollkommen bekannt

:z. Schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt,
auf einem mit »<l Nkr. markirten Bogen ge-
schrieben und mit dem 5"/„ Reugelde belegt,
welches auch von den Lizitanten für ihre münd-
lichen Anbote gefordert und beim Kontraktab-
schlüsse auf U)°/„ zu ergänzen sein w i rd , wer-
den nur bis zum obbestünmtcn Lizitationsbeginnc
angenommen, und daß

4. Die bezüglichen allgemeinen und speziel-
len Bcdingnisse, so wie auch die Preisverzeich-
nisse und summarischen Kostenüberschläge bei
dem gefertigten k. k Baubezirksamte laglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden und am Tage
dcr ^izitations-Verhandlung bei dem genannten
k. k. Bezirksamte eingesehen werden können.

K. k. Baubezilksamt Laibach am !>. März

2- 8«. u (3) Nr. »94.
Nzitations - Verlautbarung.

Mit dem löblichen k. k. Bandes- Baudirektions-
5"rete vom _!>. Februar l. I . , Nr. l74,
l'"b auf den dießbezirkigen Reichsstrasten für
oas^Iahr , ^ > „achstehcnde Bauobjekte zur
"uc.suhrung dcwilliget worden, und zwar

A u f der L o i b l e r 3i e i ch ö s t r a ß e :
n) Die Herstellung neuer Btraßengelandcr im

D. - Z. V^7 bis V l l im k. k. Wegmeister.
Distrikte Neumarktl, im adjustirten Ausbot-
Vetrage von . . . . 47!) si. «0 kr,

l>) Die Renovirung ber beiden Pyramiden an
dcr Grenz.,' von Kärnlen, im adjusiirten Be-
tlage von ,-53 ^ ^9 ^

A ll f d e r I ^ l i r z u e r S t r a ß e :
l'.) Die Konservationen der kleinern Brücken und

Kanäle zwischen dem D. , Z . V l ^ i - 4 V l l ^> - l
und V l ^ : z - 4 , im adjust,rten Auöbot-Be.
trage von 272 » 23 »

cl) Die Herstellung dreier ueuen Intervallpa^
rapetten zwischen dem D. -Z , l l l ^ - ö , im
Ausbotbetraqe von . . 4 l >> 4 5 »

<.') Die Herstellung neuer Strasi^>iqelander zwi-
schen dem D. -Z , I V ^ bis lV^jl l im k, k
Wegmeister-Distrikte Kronau, im adjustirten
Benage von . . . . 2 3 « » !>5 „

? ln f der K a n k e r S t r a ß e :
s) Die Herstellung von mehreren Intervallpara-

petten zwischen dem D - Z, U j l l - l 2 bis
l l j l 2 > l t t , im adjustirten Kostenbeträge
von . . . . . . . 222 st 5» kr.

Bezüglich der Ausführung der oben ange-
führten Bauobjekte wird die Lizitations-Ver-
handlung den 24, März l. I . bei dem k. k.
Beziltäamt in Krainburg Vormittag von 9 bis
l2 Uhr und nöthigen Falls auch Nachmittag
von 3 bis tt Uhr abgehalten werden, wozu alle
Unternchmungälustlgen mit dein Beisahe einge-
laden werden, daß die dleßfalls bestehenden
allgenuinen und spezielen Lizitationsbedingnisse,
summarischen ^ostenüberschlage und Baubeschrei
bungen bei dem gefertigten Bczirköbauamte
täglich in den gewöhnlichen Amisstunden und
am Tage der Verhandlung auch bei dem löblichen
k. k. Bezirksamts Krainburg eingesehen wer-
den können.

Bei der dieUälligen Verhandlung ist übn-
genä jeder Unternehmungslustige gehalten, vor
Beginn der mün0llch>'n Versteigerung der Lizi-
cations < Kommission das vorgeschriebene 5>"/„
Reugeld entweder im Baren oder in Staatsobliga-
iloncn zu erlegen, welches nach crfolgter Ge-
nehmigung seines Anbotes auf die vorgelchriebene
'<>"/„ Kaution ergänzt werden muß, und diese
bis zum 'Allsgange der festgesetzten einjahligen
Haftungszeit, vom Tage der erfolgten Kollau-
dirung und Uebernahme des vollendeten Bau^
ol)je!-'tes an gerechnet, bei der betreffenden De^
poslienkasse in VerwahlU»g zu verbleiben haben
wild. Dagegen werden dem betreffenden Un-
ternehmer die Erstehungsbeträge in den dieß-
falls festgesetzten Nalen im Verhältnisse der vor-
gerückten Arbeit, die letzte Rate hingegen nach

erfolgter gänzlicher Vollendung, Kollaudirung
und Endabrechnung bei der dem Domizil des
Unternehmers zunächst befindlichen öffentlichen
Kasse sogleich ausgefolgt werden, sobald die
dießfällige Zahlungsanweisung von der hohen
k. k. Landesregierung herabgelangt sein wird.

Schlüßlich wird nur noch bemerkt, daß schrift«
liche, vorschriftsmäßig gestempelte Offerte, mit
dem vorgeschriebenen 5<6 Reugeld versehen,
worin der gemachte Anbot für jedes einzelne
Objekt mit Buchstaben ausgeschrieben werden
muß, nur vor Beginn der mündlichen Verstei-
gerung angenommen, spater einlangende hinge«
gen unbeachtet zurückgewiesen werden

Vom k, k. Bt'znrsbauamte Krainburg am
6 März I t t lw.

Z. 45,9. ( l ) Nr. ttl«.

K o n k u r s
I n Krainburg ist die Bezirks - Wundärzten«

Stclle mit einer jährlichen Remuneration von
l2<; fl. ö. W. aus der Bezirks « Kasse in
Erledigung gekommen, zu deren Besetzung der
Konkurs bis zum 5» April l. I ausgeschrie-
ben wird.

Bewerber um diesen Posten haben ihre
gehörig instruirten Gesuche bis zu diesem Zeit-
punkte aUhier einzureichen,

K. k. Bezirksamt Krainburg am !>. März
^«u.

Z. tt9. i» (:5) Nr. 3 l l ,
<5 d i k t .

Valentin S t r e l , gewesener Schleifer zu
Stein, nun unbekannten Aufenthaltsortes, wird
hiemit aufgefordert, die beim hi.rort. k. k.
Steueramte nl-o. l l . 8em. »«59 mit 2 ft.
« O ^ kr, aushaftende Erwerbsteuer binnen 14
Tagen, von der 3. Einschaltung dieses EdikteS
in das Amtsblatt an gerechnet, bei sonstiger
Böschung seines Gewerbes, zu berichtigen

K. k. Bezirksamt Ion'a am 3. März l8«<>.

>z. 360. "(3) Nr7 762.
E d i k t .

Vm, dcm k. k, Vrzirk^mlc öittai. als Gi'ri.bl.
wird mit Vryiq ,nif das Emkt vom !N. Oktober 18^9.
Z, <!7lll1. lx-k.niüt qeml,cht l'.iß. nachdem l>ci dcr zur
srsklllivct, Fsill'iclüüg dc,-. auf dcr 3l'calitäl r>ls Hranz
Ollliik r>l'il Ol'l'lurrch iittlidülirtcü Hi-irat^lltswrdcrling
dcr Mlir^arell) Onuik pr. l.'i^ ft CM., nuf dcn 22.
l. M. lil,gsordntte!» crstcn Tl^scipll»^ kcm «auftu»
Ni.icr slschiliieil ist , am 2 l . Mär^ l. I . früh um
ll) Nln dic zwrite al'^clialic» wcidrn wir».

K. k, Pe^ivk^mcc ^l t lm. lil^j Gericht, am 24.
F'brinn l^liO.

Z ^z0. (3) Nr. 733.
E d i k t .

Vmn k. k, Vezivlöamtc iDl'rrlaiboch, als Gericht,
wird l'ckannt a/ümcht. daß die in dcr ErckntimiSsachc
dcs Iliscf Ncl'.'l) m'u V^ rd . wider Mar t i» Slidadol'nik
von Sal'ozdru. n^Ic). 'chlili'igen :^2 ft, 2 l fs. c. ». «..
mit dcnl difst^slichllichcii Vcschcic'e <,'r>m 14. Dszsml'er
v. I . . Z . 36<>7. l ' lwil l iqtcll liüd cnf dcn 17. März
u»d 17. Apri l !. I . l'cMmmtt» R^alfcill'ielllüg^lcigsiiz.
zungen illr Al ' l l 'minr» i>»d dic auf dr» 18. Ma i l. ) .
in dcr t?i,sl,is» Äintilk.nizlci angeordnete Ta.isahlmg
a!.'sr ihr Vcrl ' l r l l ' rn hal'c.

> K. k. V.^irköaml Ol'rr laibach. als Gericht, am
10. März 1800.

Z. 36«. l.'l) 9<r, l 9 ! i .
E d i k t .

V l ' n dem l . t BczllkZ^lin,! M o t t l i n g , <ilö Ge.
>icht, w i i d l)icmit kliod qcmacht:

Es sei ü'lill Ansucdin dcs Dako Naxi lovizh vvs»
Soschie, qrgen P t t c l Zcß^r vDl, Nc>dc>l'î a :).'r. 7,
wt'gm aus dem Verqlriche uom I(>. M»n >8-l!>,
^. <<8, schllldigci' 40 sl, (ZM. o. 8. c:, >,i dic er.klttwe
i)ffculiich> ^>csst»i.icill!!»> der, dem ll(>y,s!',i a/^cni^sli,
i,n Gl lüiddlüi ' l ' der Hellsch.^fl Ai,,öo «lll» Nl 'k l i .
^ir. 5,i Vl)rrol!mu'!,dc„ Rcali lat sammt i in - ui'd
Zug»l>ör, iin c,es«chllich ei-hol'clx'n Echähi!»g^w>ll l)f
von 5 l» f l . 10 kr. ö, W, , grwiUigct ui,d zur V l ' r -
!!.il)lne delscldel! die erefiuive» FelldicluüqZta^sa^uii»
g.,» >nlf den 25. M l N z , aul dlH 23. Äp ' i ! lnid auf
25. M l i i lttüO. i'dcßm.U Vl' l i - . i i t l l lgs um l> >.N)l in dil>-
scr Amlst.ni^Ici mit dem A"l>i l ,^r l'»st,mmc wl ' ldcu,
c^ß ric feilzlidxteilde ^»ealital nur bei dcr lcylen
^»il ' l ' ir lunq auch unter d»m Eidaft l ! l ,göw<lthc an t>cn
'),)!c>!id!slel,oe!l h'ntaoqcgc^rn wcrdc.

Das Schaylmgspn'U'tol l , d ^ Gr<n'dduchs<'rtlakt
u»o di l l«!^iallc">c'd.'l?iii^!!ssc rö"Usl, dci dieftm Ge.
nchrc iu dcn ^wöhn l i ch f» Amlöstul^cn eing^'l!)««
w.sdsN.

^ k, Bezi>tt'a,nl M ö t l i i n g , a!Z G«richt, am l 9 .
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Z. 4 l 8 . ( I ) Ns. s l 9 5 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bcziitsamtc F'istiitz, als Ge-
licht, wird l i i t i iut lund gema l t :

E6 sci über Ansuchen dcs Herri» Anton ^chni
dcrschizh von F<istliy Nr. 47 , 2'ss'onär d.s Jakob
Verch u'ld rucksichilicl) Josef Gerschina, gegen Jo
liann Kastelz von Graf^ i lbrunn, wegen schuldige!,
l 0 fi. 2 ^ kr, ö. W , die mil Bescheide vom 24.
DczmU'er l 8 5 8 . Z. 7295. aus den 28. M a i und
6. J u l i 1859 destillilttl gewesene, sohm abcr sistiite
zwelte u>lt> dritte Fcilbictung der, dem Letzter» ge-
hötigen, in Grasenblünn gelegencii, im Grundbuchc
der Heltschait Iablanitz «ul» Ulb. N l . 236 voltom^
mendcu. gerichtlich alls »032 f l . 40 kr. bewcrlhelcn
Rea l i t y reassunnrt, und hiezu die Fli lbietnugslag
<>.tzungen aus den 2. M a i u auf dm 2. Jun i l«60
frü'h 9 Ul)s hiergelichti' init dem Bedeuten angeord
net, daß hiebei diese N'al i iat bei der dri l le" Tag^
satzung auch untel dem Schätzungsweilhe hinlange.
gcben »verden wi ld

Da." Scbatzuogsftrolokoll, der Grundblichsertratl
und d>e Llzitalionsbedingiiisse lönne» b<> diesem Ge.-
lichte in den gewöhnlichen Amlsstunocn eina/schcn
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gelicht, am
, 23. Dezember »559.

Z. 4>9 ( l ) N l . 6202.
E d i k t

dls k. k. Bezirksamtes Fl is t r iy , als Gericht.
D>l in der Erckutionssache dcs mmdeij. Ios»s

H^'dnik von Feistrltz, unter Verlretuoa d»r Vur-
mundschaft, wider Josef Slauz von Gra!e»brunn
Nr 29aut den l l . Jänner «860 angeotd:,ete dritte
RealfeilbietunfiZtagsatzung wird über 'Ansuchen des
Erekuliongführeis ddo. 23. Dezeniber «859, Z. 6202,
auf ten l . Auqust I860 Vormittags 9 Uhr mil
den» voriqcnAnhange ubcltrag»'!»; wovon die Kauf
lustigen mit Bezug auf das Editc voin l l , Ju l i
l 8 5 9 , I . 3202 , verständiget werden.

K. k. Bezirksainte Feistritz, als Gericht, am 28,
Dezember l859.

Z. 420. (1) Nr. 6206.
E d i l t.

Von den» k. l . Vezirksamtc Feistril), als Gericht,
wird bekainit gemacht, daß mit drin dießämllichrn
Bescheide vom 23. Dezember 18l!9. Z. U20!l, in dic
Neassnmiruug. der in der ErckutionSsachr des Anton
Schllidcrschilsch von Fcistrii) wider Anton Pcirbisch vl'n
Podtabor. !>«!<'.. 2U0ss. O. M . mit B.scheide vom 26,
August 18^4 , Z . i i26«. ans den Nl . Jänner l8!! i i
angecodnet ^civcscncn. sohin sinnen l l j . crckiüivcl» Fcil '
bietllng dcr dem Ct'ekulen ^llwrigen. in Podlabov ^c!e<
gcnen und im Grilndluiche der Herrschaft Prem .̂ ub Ull>.
Nr. 4 vorkommenden bedansten ' ^ H u l ' e . im qerichl-
lich erl'oliencn Schät)l!»l^lverlbc von 87!) fi. >'!2 k>'.
C. M . , oocr in öst. Wahr. !123 fi. 80 l r . . gewill,-
get worden ist, und las zn deren Vornahme die
Tagfalm nelierüch auf den 8. Ma i l t t60 Vormittags
9 Uhr zur Vornalnuc im GerichlSonc bestimmt woideu
ist. Wo;u die Ka>lftnsl>gcn mit oem iUciniyc vorgela»
dsn lvcr^cn. daL oicsc Pfandliul'c al^enfaUs anch u,,'
ter l>cm Schäßungsivcril'c biutalige^beil wiro. lind
daß der Grundbuchs > E j ' l ra l t , die VediiiHmssc und
das Schähuna.spi'0lokoU hicranlts lin^csehcn werden
köliüsll.

K. k. Vczilksamt Fcist,ip, als Gericht, den 23.
Dezember 1859.

^ 4 2 > 7 " ( l ) Nr . 6207.
E d i k t .

Von dem k. k. Äczilks.nnle Fcistritz, als Ge.
l icht, wird hiemit bekannt gemacht:

Die in der Erctulionc>sache des Anton Schni-
derschih von Fcistritz ^cgen Joscf Bll'schizl) Pivzhan
von Jassen, nclt), 9^ st. (HM,, mit dem dießselligen
Bescheide vom < 2. Jänner «858. Z. 2 ! 4 , auf den
l 6 . J u l i , l6 , AuguN und 17. Ssptcm^er !858 an-
geordnet gcwescne, sohin sistillc crefulive Feilbietung
der gcgncr'scken Realität wird auf den < 8. Apr i l ,
oann den 18. M a , und den 18. J u n i i860 f iüh
9 Uhr hiergerichts mit dem vorigen Anhange an
geordnet.

K. k. Bezirksamt Feistriy, als Gericht, am 23.
Dezcmbtl «859.

s . 422. ( ! ) Nr. <i1l)8.
E d i k t ,

Von dem k. k. Nezirksamtc Feistritz, alZ Ge,
»icht, wird hiemit kund gemacht.'

Es sri über Ansuchen des H>r>n Anton Schni-
dersch,t,ch von Feistritz, g.^en Aolon Schlnzel ol.'n
Topolz. wegen schuldigen 2 «9 fi l ^M. , die mit Be-
scheide vom 9. März v. I , , Z. l l 9 " l , bewilligle,
<l,h!n aber sistirte dritte Feilbielunq der, dem i!ehtern
gehörigen, in Tl'pulz gelegenen, im Gmnrbuche rer
Herrschaft Jablaintz «„!> Utb. Nr . 22 l vorkominen <
dcn, gerichtlich auf 2 l ' l l fi. 40 l>. l lwcllheten Rca- ,
l i lat reassumirt, »nt? b!<zu tie dritte Feilbietuogs
tagsapung neuerlich ouf den 9. M a i ,«60 , lüh 9
Uhr hilrgclichts mit dem Bedeute», angeordnet, daß

hiebl'i ditse Realität anch unter dem Schätzung5-
werlhe hiniange^cben werden wi ld.

Das Schayuügt'pl^tokoll. der Gruiidduchu.r'
trakl und tie ^izilationsleringnisse tonnen bel die
s»m Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuben cln^
gesehen n erden.

K t. ?^szirksamt Feist.itz, als Gerichl, am 23.
Dezember l859.

Z 4^3. ( ' ) Nr. S256.
(5 d i t t,

Von dem k, k. Beziltsamle Feistritz, alö Ge-
licht, w>rd hicmit kund gemach«:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Anton Sch<u-
dnschizh von Zcistritz, gegen Michael Ballst., von
Unltricmo» , w.gcn schuldigen l 20 fi. 50 tr. E M .
<:. «. «. , die ,nit Bescheid vom 30. Oklober »85X,
Z, 6154, bewil l igte, sohin aber sistirte dritte Feil.
liiellllig der, dem lictztern gehörigen, in Uolersemon
qelegenen. im Glundbuche der Herrscha,! Adelsb.rg
»ul) Urb. U l . 647 vmkommlnoen, gerichllich au!
892 fi. 40 kr. bewerlheten il icall läl nassumiit, unt,
hiszu die drille Frildietungstagsatzung niuerlich auf
den l l . M>>i l860 flüh 9 Uhr hlersserichls mit dem
Bedeuten angeordnct, daß hicbei die Nealilät auch
unler dem Schätzungswert he hintana/geben wer-
den wird.

Das Schätzungsplolokoll, der Grundbuchserlratt
und d<e iÜzitalionsbedingnisse können bei diesem Gc-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 24-
Dezember «859.

Z. 424. ( l ) Nr . 50.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Feistlih, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Die mit dem Bescheide vom 27. Dezember
«855, Z. 7094, in der Er^kutionssache des Franz
Vizhizh vm, F.istlitz, geqen M.>ltbäus Thomschitz
von Watsch. ,,<-!<>. !«0 fi 44'/^ kr. E M . c «. <:.,
zur Vornahme der lrekuliven Realf.ilbietunq ange
ordnet gewesene, sohin sistirte dritte T^'gsatzung wi»d
reassumanto aui den «2. M a i «860 mit Beidehall
des Ortes und der Slunde mit rem Beisatze an
geordnet, daß hiebei die Realität auch unter dem
Schätzu»gswerlhe hintai'gcgeben wi ld,

K. k, Bezirksamt Fcistsitz. als Gericht, am 5.
Jänner «860.

Z. 426. ( ! ) ^ l . 85,
E d i t l.

Von dem k, k. Beziltsaintc Feistritz, als Gc
licbl, wird hiemit bekannt gemacht:

Es s,i über das Ai'suchen des Iosrf S luga von
Sab.g»e, gegen Il'ses Vizhizh von Harije Nr . 33,
w.gen schuldigen 2 »6 f l , 6 t>. E M . <«. « <-., i»
die erclulive öffentliche Versteigerung der. dem l ! ^
tern gehörigen, im Griiüdbuchc deS Gutes Hllaioach
>,»!) Urb. ' ^ l , . 28 vorl-onmunden Real i tät , im ge.
sichtlich erhoblnen SchätzungswsNhe von 9 l4 fl. 80 tr
ö. W g ' 'wi l l igc l , u,,o zur Vo">al)Ml' d.'srlo.i, oil
^cilbietungsia^s'tzXl'gen auf den «8. Apri l , auf 0li,
,8 . M a i und aul den 18.' Jun i l86l), jedc^mal Vc'r
miltac,s um 9 Uhr in dieser Amlslanzlei mit d.m
Anhange bestimmt worden, daß die ,e>Izubiit.nde
Realität nur bei der letzten ßeilbietui'g anch u»,
ler dcm Schätzuligvwcrlhe an den Me.stdiitenden
hintangegeben w.rde.

D^s Schätzungsproll'koll, der Gruüdbuchsertrakl
uild die l^izilalic'Nsdtdingnisse könne" b.i diesem Ge
richie in den gewöhnlichen AmlsstlMdcn eingesehe»
werten.

K. k, Bezirksamt Feistritz, «>s Gericht, am
l 3 , Jänner lßti l).

Z. 427. ( l ) '.'tt. «25.
E d i k t

Vmn k. k Bezirksamte Feistlitz. als Gericht,
n'i'ld d>m unbelaiütt wo btsi»d!ichen ^orenz Vcrh
und dessen gieichsalls unbekcl'Uilcn Rechlsuachsc'lgel
hiemil becanllt gemacht:

Es habe Mich.'.el Primz von Untersemon, wieel
dieselben die Klage auf Elsitzung und Zueltennung
der, im Grund buche der Psarrgült Dorne^g «nli
l l rb. Nr 3 l vorkommenden Vicllelhube untenn «0
Jänner I860. ^ !25>, hi l lanüs angebracht. wollU'cr
zur müildüichcn Verhandlung d e Ta^satzung auf den
22. Jun i I860 slül)9 Uhl mit dem Anhange des §. 29
G. O angeordnet, u. den Geklagte« wegen ihres uilbe,
kannten Aufenthaltes Michael Äeuzl,i,ch von Unlel.
semon als l^ i i ' l l lo l ' ucl l,<!ln>l» alif ihre Gcf.ihr u»d
KostlN bestell! lvn^dc.

Dessen werden diescll'en zu dem Ende verstand!
qet, daß sie al l lnfal ls zi, rechter ^e i l s.ldst zu i l ^
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be<
stcllcl! u. hi»»amls »amhait zu macben haben, w id i i -
gens diese Rcchlssache mit dem aufgcstelllen ^u i a l o r
nach der G. O. vechand^lt werden wi ,d .

K. r. Bizilksclmt zcistritz, als Gericht, am
13. Jänner »86ft.

Z. 428. ( l ) Nr. 178.
E d i k t .

V. 'n dem k. k. Bczirksamte Feistritz, als Gerichl,
wird dem uobetannl wo bcsioc lichen Nitolaus Trcbetz
und dessen ebelUalls undekannten Rechtsnachfolgern
liiemit bekannt gegebln:

Es habe Anton Verh von Untelseinon wider
dieselben die Klaae auf Erslhl!''g der im Grund '
buche der Pfarrgüi t Dornecg ^,,1) U^b. Nr 36
vorkommenden '/^ H»de untern» «0 Iäi,ner I860,
H. l?8 , hielamts tingebracht. »volüber zur ünindlichen
Velhaiidlung die Ta^satzung aus den 22. Jun i »860
irül) 9 Uhr mit dem Anhange d<s § 29 G. O.
angeordnet, und den Geklaall,» wegen ihres unve»
kannte» Aufenthalles A»drea6 Slenlbelgn von Uüter>
semon als O,!i-!»il>l' u<l l lclunl auf ihre Gefahr und
Koste» aufgestellt wurde.

Dessen we den dieselben zu lein Ende vetstän.
d'get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit silbst zu
erscheine» , ode» sich einen ander.» Sachwaller zu
bestellen u. hieramts namhaft zu machen haben, »vi.
drigens diese Rechtssache mit dem ausgsstlllt''N K u .
lator nach der G. O. verhandelt werd.n wi rd.

K. t, Bszir lsamt Feistlitz, als Gericht, den
l3 . Jänner «860.

3 . 4 2 9 . (<) Nr. 2 l 9 .
E d i k t.

Von dem k. l . Vrchkomnt Feists,!), als Gericht,
wirb dem unbekannt wo befindlichen Gregor Skerl u»d
dessen ebenfalls unbclannlci! Erben und Nechtsuach,
folgeiu liiemit erinncrl:

ES habe gegen Sie Josef S le r l von Untersemon
Nr. <4. die Klage <!(.< l lol l i . lno Z . 2 l 9 . auf GlstlMig
der im Grundbllche d,r Eraugnstiuergnlt iiippa «un
Urb. Nr. 20li volkommcnrcil Nmütät augeslrcugt.
worüber die Tagsayiing nuf den 22. Juni l. I . frül)
9 Uhr luergerichts mit dcm Anhange dcö § 29 G. O.
augeordnet wurde.

Dessen werden der unlttkannl wo befindliche Gregor
S le r l und dessen ebenfalls niibekanüte Erbcn u»d Nechlö.
Nachfolger uiit dem Veisaye verständigt, daß sie bis
dabin eniwedcr selbst zn crscheiiicu. oder aber einen
Bevollmächtigten rechtzeitig sogewig miher namhaft
zn machen haben, als sonst dicsc Ncchtösachc »nit dem
llnlcr Oi.'em auf ihre Gefahr und Kol'len aufgestellten
('ulillui- l,'l -l l lmn Josef Miögur von Unt«fcmoll Nr.
18 verhandelt wird.

K. l . Bezirksamt Feistril), als Gericht. am 12.
Jänner 1»ll0.

Z. 4lz>. ( l ) ^ 's. 3020.
E d i k t .

Von dem r. f. Bezirksamt, S i t t i ch , als G t '
r icht, wird hiermit beran»! geniachl:

Es sei von diesem lUeiichle über daS Ansuchen
des Hrn . Grafen v. B laga j , no», H rn . Al l ' is Frei.
helln v. Laza l in i , gegen Josef Huitz von Läse,
»vegen aus dem Urtheile vom 4. I l i l l «853. N l .
.!7Z8. schuldigen 60 st, 3 0 ^ , kr. E M . ,:, « <:, in
die ercklltive öffentliche V^steigeruug der, dem Letz.
leren gehöiigcn, iü, Gr»ndbuchc der Herrschaft Zobels-
berg «„!» Urb. Nr. 64? un? ,^,il) >1ie!"!f. Nr. 2 l 7
vorkom'nend.n R>alilät in iiale Kö,»sf. Nr. 2 , im
a.»'N>'l!iIi i> erhobenen Schätzungswetthe von «200 fi.
E M . gewil l igel, und zur Vo,nähme oe,selben vor
diesen, Gerichte die Feilbietuligölags^ungen auf den
l0 . M ä l z , auf den l2 . April und auf den 12.
M a i , 8 6 0 , jedesmal Vormit tag um 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß ditse Realität
inn bei der letzten angeordütten F.ilbietung bei allen,
sails nicht erzilltem oder überbulemn Schahungs
werlhc auck unter demselben an den Meistbielendcl,
hinlanqeg.brn ivcrle.

D,e Lizilatiousbedinglnsse, das Echätzunqs'
Protokoll und der Glundbl<chs>xl>afc können bei die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundm l 'N'
gesehen werden.

K k. Be^irksanlt Si l t ich, als (Gericht, am l 9 .
August ,859.

Nr, 827.

A n m e r k u n g . Nachdem sich bei der eisten ereku'
tivc» Flilb,etungslagsatzung kein Kaufiustigcl gr»
melccl. su wird zllr zweiten auf der 2 .llpii! l. I .
angeoidnelcn creluliven Feilbi.tung geschritten.

K, k. ?^cl,irksamt Si t t ich. <»ls Gelicht, v,n 10.
März i860..

Z, 4^3. (1) ' Nr. 2147.
E d i k t .

M i l Vczuq auf das Eoikt vom 10. November
1869, Z. 2 l 4 7 , wird bekannt gsma^t . daß ^n der
1. und 2. crekütiven Feilbielnng der Nealilät dcs Jakob
Ereli^l) von Eisen^orf kein ^allflui'ligel erschiclleu war.
oadcr am 2 1 . Mär^ d. I . von 11 Ubr F^ül> in der
Alnt^lanzl ' i zllr 3, Fcilbietuug uoter dcm u o l i ^ n Al l '
uangc gesckritt.n wi id.

K. k. Bezirksamt Treffen. als Gericht, am 10.
März 136lX


